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Amtliche Kekanntmachungen.
Calw.  An die Ortsvorsteher

Nachdem die Brandsckaden » - Umlage - und Einzugs - Register an die
Orlsvorsteher zur Uebergabe an di « Gemeindepfleger binausgegeben worden
sind , werden die Ortßvorsteber unter Hinweisung auf die Minist .-Bersüg-
ung vom 22 . November 1880 ( Regbl . S . 221 ) angewiesen , dafür Sorge
zu tragen , daß die für das Kalenderjahr 188l uwgelegten Brandschadens¬
gelder rechtzestiq eingeiogen und an die OberamtSpflege abgeliefert werden.

Den 9 März 1881.
K. Oberamt.

Politische Nachrichten
Deutsches Reich

— Berlin,  8 . März . ( Reichstag ) Erste Berathung der Vorlage
über zweijährige Etatsperiode und vierjährige Legislaturperiode , sowie de«
Antrags Rickert . das Reichs -EtaiSgesetz rar den EtaiSgesetzen der Einzel¬
staaten festzustellcn. v . Bennigsen  spricht sich Namens der National¬
liberalen gegen die Vorlage aus und für Fertigstellung de« Reichretat«
vor Neujahr , wodurch das ganze Frühjahr für die Berathungen der Land¬
tags offen bliebe . Bei zweijährigen Etattperioden fehl - eine feste Basis,
um die Anschläge zum Voraus festzustellen ; die Vorlage alterire wichtige
politische Rechte , wie das Initiativrecht de« Reichstag «, insofern sie deren
Ausübung nur alle zwei Jahre gestattete . Die ParlamerNe aller Grobstaaten
treten jährlich zusammen ; zu einer Verfassungsänderung dürfe nur die
zwingendste Nothwendigkeit Anlaß geben , die nicht voriiege . Man gefährde
und untergrabe den Einheilsgedanken , wenn man dem Reichstag al » be¬
rufenstem Vertreter der Interessen de» deutschen Volk« da« ihm zuflehende
Recht nehme . Minister v . Bötticher  erklärt , eine politische Bedeutung
habe die Vorlage nicht, die Opportunität derselben aber sei durch die Er¬
fahrungen der letzten Jahre eher bestätigt , als erschüttert . Auch La Sk er
bekämpft den Entwurf als dem Geiste der Verfassung zuwideclaufend , unter
scharfer Kritik der Politik des Reichskanzler «. Fortsetzung morgen.

— Die Steuer - und Finanzbeamten der Stadt Berlin  wollen sich den
ihnen von dem Reichskanzler gemachten Vorwurf der Parteilichkeit und
Pflichtverletzung nicht gefallen taffen . Sie verlangen volle Gmugthuung
oder werden ihre Ehrenämter niederlegen , lieber die bedenkliche Art und
Weise de» Angriff « herrscht nur eine Stimme in Berlin.

Oesterreich - Ungarn
Triest.  7 . März . Gestern sind hier drei komplete Eisenbahntrains

mit Pferden aus Ungarn für Griechenland eingetroffen.
Frankreich.

Pari « . 7 . März . (Deputirten - Kammer .) Heute kam der Antrag
RameauS  zur Erörterung , welcher die Bestimmung des Gesetzes vom
Jahre Xll abschaffen soll , wonach die verschudenen Consessionen eigene
Kirchhöfe haben . Rameau verlangt die Dringlichkeit , die auch bewilligt wird.
Bischof Freppel:  Die Vermischung der Gräber würde eine schwere
Verletzung der Rechte der katholischen Kirche und eine Maßregel der Un¬
duldsamkeit und der Verfolgung sein. (Lärm links .) Der Kirchhof sei
für die Katholiken eine Erweiterung der Kirche , er sei di« Kirche der
Tobten : einmal eingesegnet , sei er heilig und geheiligt und Hobe einen
geistlichen Charakter . Rameau erwidert , der Antrag habe nicht« Feind¬
seliges gegen die katholische Religion ; er bezwecke im Gegentheil , ihr zu
dienen , da er ihr die Möglichkeit benehme, skandalöse Mißbräuche zu be¬
gehen . Redner führt noch eine Anzahl von Beispielen an , daß man selbst
in der nächsten Umgebung von Paris den Protestanten das Begräbniß
auf dem Gemeindekirchhose verweigert habe . Solchem Unfug müsse endlich
ein Ziel gesetzt werden . Der Antrag (d. h. die Ktrchhofsfreiheit ) wird
mit 348 gegen 126 St . angenommen

Pari « . 7 . März . Das TageSbegebniß ist heute der Besuch , den
Ga mb etta  gestern dem Präsidenten der Republik gemacht hat . Die
Unterredung der beiden Staatsmänner dauerte beinahe 3 Stunden und soll
eine sehr herzliche gewesen sein ; aber über ihre Einzelheiten wird man
für '« Erste schwerlich Genaue « erfahren . Die Ngence HavaS meldet nur
ganz kurz : „Alles berechtigt zu der Annahme , daß die Präsidenten sich
verständigt haben ;" und La Paix , da « Organ de» Elysöe , macht nur
folgende Enthüllung !: „Gambetta wollte dem Präsidenten der Republik die
Gründe auseinandersetzen , au « denen er bisher die Propaganda für die
Listenwahlenunterstützt hat . Es war ihm ebenfalls darum zu thun , die Ge¬
rüchte zu dementiren , wonach seine Haltung durch persönliche Beweggründe
beeinflußt würde. __

Tages Neuigkeiten.
— Vom Enzthal,  6 . März . Das in Calmbach  abgebrannte Gast¬

haus z. Rößle ist für die Gemeinde ein historische« Gebäude gewesen.
Der „Enzthäier " bringt hierüber einen Bericht , dem wir entnehmen , daß

zur Zeit de« Einfalls der Franzosen in den Echwarzwold unter General
Moreau im Jahre 1796 u . a Flüchtlingen die Nonnen vom Kloster Lichten-
thal hier ankamen und im Rößle vor den Franzosen ein Versteck fanden,
in dem sie aber 42 Stunden lang ohne Nahrung und Bett ausharren
mußten . Andern Tag «, nachdem die in Wildbad geschlagenen Sachsen hier
durch retirirten , am 9 . Juli . besetzten die Franzosen Calmbach , der Ge¬
neral Tayonnier nahm Quartier im Rößle und legte von hier au « der
Gemeinde eine Requisition von 20,000 Fr . auf unter der Androhung de«
Niederbrennen « ; die entschlossene RößlenSwirthin half da « Geld beischaffen,
womit es bei der Drohung »eiblieb . Später kam der General Moreau
selbst nach Calmbach , wo ihn oer Abgesandte des Herzog « von Württemberg,
Graf Mandelslohe , erwartete , um über die Neutralität Württembergs zu
verhandeln . Im Rößle kam der Vertrag zu Stande , der u . A. Württem¬
berg 4 Mill . Kontribution auferlegte.

— München,  8 . März . Im Befinden der bei der Katastrophe im
Kolosseum verunglückten Akademiker Bechtold und Gieseke  ist die
Besserung soweit vorgeschritten , daß die Zeit ihrer Erlassung au « dem
Krankenhaus « nicht mehr allzuferne liegt . Gieseke ist bereit « außer Bett.
Etwa « langsamer wie bei diese» geht die Heilung der namentlich am
oberen Beine starken Brandwunden bei Bechtold vor sich.

— Caub,  5 . März . Ein neuer Bergrutsch ist nach dem „Rh . K." in
Sicht Seit einigen Tagen zeigt sich hinter den Häusern am unteren
Theile der Stadt in den Weinbergen eine Bewegung , welche sich über ein«
Fläche von 100 —300 m Länge und 30 m Breite erstreckt. Biele Wein¬
bergsmauern sind geborsten und im Rutschen begriffen und einzelne Häuser
jetzt schon nach dem Rheine vorgerückt . Die polizeiliche Beobachtung ist
angeordnet und bereit » find Signalstangen aufgestellt , um die Geschwindig¬
keit der Bewegung messen zu können.

— Mit dem neuen schuljare kamt auch im Herzogtum Meiningen
di preufische rechtschreibung zur einsürung . Dem ortografiscben unterricht
sollen da« preus . regelbuch und das ortograf . Wörterbuch fon Duden zu
gründe gelegt werden . (Gott bewahre uns vor dem Uebell)

London,  22 . Fedr . Vor dem Polizeigerichte von Marlborough
Street erschien heute eine 10 Köpfe starke deutsche Musikbande unter der
Anklage , in Down - Street . Picadylly , ruhestörenden Lärm verübt zu haben.
Al « Ankläger trat ein Herr Carter auf ; derselbe behauptete , das „ Getöse " ,
welche« die Musikbande verursachte , habe ihn in seinen Studien gestört.
Er habe deßhalb semen Diener auf die Straße gesandt und die Musiker
»um Weggehen auffordern lassen ; als die« nicht geschehen, habe er die
Vermittlung der Polizei in Anspruch genommen und die Unruhestifter zur
Wache bringen lassen. Hierauf traten versch. Hausbesitzer au « Down - Slreet
auf und erklärten , sie betrachten die Musik der dtsch. Bande als eine Kunst¬
leistung und seien mit der Vertreibung derselben sehr unzufrieden gewesen.
Einer dieser Gönner der Tonkunst erklärte sogar , er werde sich ein Ver¬
gnügen daraus machen , die Strafen , zu welchen die Musikbande etwa ver-
urtheilt werden sollte , au « seiner Tasche zu bezahlen . Der Anwalt der
Musiker trat hierauf für letztere ein und erklärte . Hr . Carter habe gar
nicht die Besugniß gehabt , die Bande fortzuweisen , da er kein Hausbesitzer,
sondern „nur ein Miethsbewohner " sei. Der Richter aber erklärte , daß
die dtsch. Musiker kein Recht gehabt hätten , „mit ihren Tönen die Ohren
eines Mannes zu kizeln, dem solche» nicht gefalle . " Er verurlheilte deßhalb
jeden Musiker zu einer Buße 1 Sch . und drohte , jede« Mitglied der
Kapelle , fall « es sich noch einmal auf Kunstleistungen in Down - Strret be¬
treffen lasse, in eine Geldstrafe von 2 Pfund Sterling zu nehmen.

New - Aork,  4 . März Gestern wüthete im Nordwesten ein furcht¬
barer Schneesturm , welcher den Verkehr auf den Eisenbahnen von Illinois,
Michigan , Wisconsin und Iowa hemmte . Im Ganzen liegt der Schnee
3 Fuß . an einzelnen Stellen 18 Fuß hoch . und man glaubt , daß einige
Eisenbahnen mehrere Tage versperrt sein werden.

Musikalische- .
In der nächsten Zeit beabsichtigt ein junge « Talent ersten Rang«

in unserer Stadt , die der Geburtsort seine« Vaters ist. und die ihm von
Jugend auf so lieb geworden , wie wenn seine eigene Wiege hier gestanden
hätte , ein Loncert zu geben . Es ist Hr . Otto Schill,  Zögling de»
Stuttgarter Konservatorium » , ( Schüler de« Hrn . Prof . Keller,  und
Neffe de« Hrn . Louis Schill hier, ) über den der in seinem Urtheil über
musikalische Leistungen sehr vorsichtige Schwäb . Merkur schon mehrfach da»
volle Maß ehrenvollster Anerkennung ausgeschüttet hat . Aus Anlaß seine»
Auftreten » im Psorzheimer Jnstrumentaloerein , wo er sich mit dem
v - vur Konzerte sür Violine und Orchester von Beriot einführte , wird
seine bewunderungswürdige Meisterschaft auf seinem Instrumente gerühmt,
die ihm eine vielversprechende Künstlerlautbahn in Aussicht stellt . Sein
Ton , heißt es , ist von seltener Zartheit und Reinheit , die technischen
Schwierigkeiten werden mit staunenswerther Gewandtheit überwunden und



120

die Flageolettöne sind von künstlerischer Schönheit . Die Bogenführung
ist elegant , der Strich sicher, der Ausdruck hinreißend . Ebenso wird ihm
bei der Aufführung de« Stuttgarter Orchestervereins  am Geburts¬
feste Sr . Maj . de« König « wegen seine« ruhigen und gediegenen , von
fleißigem Eindringen ins Einzelne zeugenden Vortrags , der zum großen,
vollen und markigen Tone den Weg bahne , großes Lob gespendet . Hoffen
und wünschen wir , daß diesem strebsamen Talente hier durch zahlreichen
Besuch diejenige Anerkennung und Aufmunterung zu Theil werde , die dem
angehenden Künstler so unentbehrlich beim Beginn seiner Künstlerlaufdahn
ist urd die ihm in seiner Heimoth von väterlicher Seite auch sicherlich nicht
fehlen wird.

Calw.

Landwirthschafticher Pezirksvereiu.
Die Probsteier und schwedische Saatfrucht  ist angekow-

men und am Montag,  den 14 . März . Vorm von 9 —12 Uhr unfehl¬
bar  in meinem Hause abzuholen.

Ich bitte jedoch d ri ng en d um pünktlicheres  Erscheinen der
Besteller , von denen manche der Meinung zu sein scheinen , daß ich ver¬

pflichtet sei , ihnen zu jeder Stunde aufzuwarten . Ich hob « bi« jetzt all-
derartigen , durchaus nicht mühelos .-n Besorgungen freiwillig und gerne
übernommen , einzig und allein im Interesse der landwirthschastlichen Ver¬
ein« und ( ich sage dieß nur unqerne ) ohne irgend welche Entschädigung
für di « von mir aufgewendete Zeit und Mühe . Um so mehr darf ich aber
auch erwarten , daß ebenso wie ich pünktlich auf dem Platze bin , er auch
die Besteller sein werden . Nur dadurch wird es mir möglich , dem Vereine
auch ferner in ähnlicher Weise zu dienen.

Calw.  10 . März 1831.
Der VereinSsecretär

E Lorlacher

K . Standesamt Galw.
Vom 4 . bis 10 . MLrz 1881.

Geborene.
5 . März , Marie Friederike , Tochter des Johann Gottlicb Mütschele . Hafners hier.
8 . , Christian Friedrich, Sohn deö Friedrich Keppler , Spinners hier.

Gestorbene.
7 . , Friedrich Wilhelm , Sohn des Adolf Ziegler . MetzgerS hier, V, Jahr alt.
9 . , Wilhelm Michael , Sohn des Louis Bühner . OberamtSgeometerS hier,

1 Jahr und 2 Monate alt.

Amtliche Dekanntmachungen.
K Amtsgericht Ca !« .

Konkursverfahren.
In dem Konkursverfahren über

da « Vermögen des Gottlob Ns-
schold,  Rothgerbers in Calw , ist
in Folge eines von dem Gemein¬
schuldner gemachten Vorschlags zu
einem Zwangsvergleiche Termin hie¬
zu auf

Freitag,  den 1. April 1331,
Nachmittags 3 Uhr.

vor dem Königlichen Amtsgerichte
dahier festgesetzt.

Den 10 März 1881.
Gerichtsschreiber Wand  e l.

Forstamt Wildberg.

Berichtigung.
Der irrthümlrch auf

Dienstag,  den 11 . März d . I .,
ausgeschriebene Holz - Verkauf au«
btaatswald Abtswaid und Gemeindr-
bera findet

Montag, den 14. März,
Nachmittag « ! Uhr,

im Hirsch in Effringen und der auf
Mittwock.  den 15 . März,

ausgeschriebene Reis -Berkauf aus
Staatiwald Beltenberg
Dienstag, den 15. März,

Nachmittags 1 Uhr,
statt. _

C a t w.

Aufforderung
zur Steuerzahlung.

Nachdem mit dem Monat März
der ganze Betrag der Jahrersteuer
vom 1. April 1880 bi« letzten März
1881 verfällt und noch ein großer
Theil der Steuern nicht bezahlt ist,
so werden dis Steuer - Contribuenien
dringend aufgefordert , ihre Jahrcs-
schuldigkeiten im Laufs dieses Mo¬
nat « unfehlbar zu entrichten , indem
sonst die gesetzlichen weiteren Verfüg¬
ungen getroffen werden müßten . Durch
die Versäumnisse in Entrichtung der
Steuern entstehen für die Stadtpflege
und so indirekt für die Steuerpflicht¬
igen selbst die größten Nachtheile , da
dies die Folge hat , daß andere fremd¬
artige Einnahme -Quellen , Capilalien
rc. zur Ablieferung der monatlich ver¬
fallenden Steuern und Bestreitung
der täglichen Ausgaben verwendet
werden muffen . Et wird deßbalb um
so wehr erwartet , daß nunmehr nach
Ablauf de« VerwaltungSjahreS sämmt-
lich rückstänvigr Steuer « alsbald be¬
zahlt werden.

Die Stadtpflege ist angewiesen,
mit Ablauf dieses Monats sämmtliche
Steuer -Restanten .einzuklagen.

Am 7 . März 188t.
Siadtschuitheißenamt.

Schutdt.

Calw.

Aiegcnfchafts-
Bcrkauf.

Das K. Amtsgericht Calw hat am
22 . Februar 1881 die Zwangsvoll¬
streckung in da » unbewegliche Ver¬
mögen des Gottfried Carle  hier,
angeordnet und den Gemeinderath hier
als Vollstreckungsbehörde mit dem
Vollzugs beauftragt . Als Verwalter
ist bestellt Gemeinderath L . Ding-
ler.  Adlerwnth hier . Mitgliederder
VekkaufSksmmission sind Rathsschrei-
bsr Hoffner  und Gemeinderath
Wagner  und in deren Verhinder¬
ung Gemeinderath Lorch hier.

Demgemäß kommt die hienach be¬
schriebene Liegenschaft am

Montag,  den 4 . April 183 ! ,
Vormittag « 1t Uhr,

aus hiesigem Rqihhause zum ersten¬
mal « zur öffentlichen Versteigerung:
Ked . Nr . 224.

1 s 02 qm Ein zweistockigtes Wohn¬
haus mit einem gewölb¬
ten Keller,

4 a 45 qm Hvsraum,
5 » 4 < qm an dem Weg nach Hirsau.

Geb . Nr . 224 ».
— s 14 qm ein Waschhaus mit
— a 05 qm einem Backofen,
— » 19 qm beim Hauptgebäude Nr.

224.
Geb . Nr . 224 b.

1 s 27 qm eine zweistockigteScheuer
bei Nr . 224 und a.

Geb . Nr . 224 o.

— » 4 ^ qm Ein Heuhaus bei der ehe¬
maligen Kleemeisterei , am
Hirsauer Weg . der da¬
rin eingebaute Hunde¬
zwinger gehört der Ober-
amispflege Calw.

PN . 116.
— » 97 qm Gemüsegarten,
— s 03 qm Bienenstand,

1 » — qm an der Kleemeisterei.
PN . 115/2.

4 a 30 qm Wiese und Laubholzge¬
büsch in dem Meisters¬
berg.

PN . 117.
13 » 72 qm Wiese,

3a 10 qm Gemüsegarten
I0aa8qm in dem Meistersberg.

PN . 115/1.
12 a 53 qm Wiese,

a 53 qm Laubholzgebüsch,
13 a 6 qm in dem Meistersberg,

Anschlag dieser Objekte 6000 ^
Geb . Nr . 224 ä.

— » 43 qm Eine einstockigte Zim¬
merhütte und PN . 108.

dabei,

PN . 107/3.
7 a 99 qm Wiese in Meisterswiesen,

Anschlag 250 ^
PN . 108/109.

64 a 50 qm Wiese in MeisterSwiesen»
Anschlag 2000

Unbekannte KausSlustige haben vor
der Versteigerung amtlich beglaubigte
Vermögenszeugnisse vorzulegen.

Den 7 . März 1881.
Gemeinderath

als Vollstreckungsbehörde.

Calw.

Aufruf

5 » 60 qm
Anschlag 150 i/L

Aus einer Stiftung de« Herrn
Generalkonsuls von Georgii - Ge-
orgenau ist Heuer wieder der Zin¬
senertrag mit 171 -M 43 an solche
Arbeiter bei hiesigen Groß - oder Klein-
Gewerben zu vertheilen , welche 2
Jahre lang ununterbrochen bei dem¬
selben Arbeitgeber beschäftigt waren.

Diese Arbeiter muffen da « 20.
Lebensjahr zurückgelegt haben ; Die¬
jenigen , welchen im vorigen Jahr
Prämien zugefallen sind , können sich
Heuer nicht betheiligen ; auch solche
find von der Bewerbung ouSgeschloffen.
welchen von ihren Arbeitgebern nicht
ein Zeugniß über Fleiß und geord¬
neten Lebenswandel ausgestellt werden
kann.

Bewerber um diese Prämien wer¬
den aufgefordert , unter Vorlegung der
eben erwähnten Zeugnisse , welche zu¬
gleich auch die Zeit des Diensteintritts
enthalten wüsten , sich

binnen 6 Tagen
bei Hrn . Gemeinderath Eugen Stae-
lin  dahier zu melden.

Den 9 . März 1881.
Für die Avfstchtskommission:

Stadtschultheiß
Sch ul dt.

Würzbach.

Stamm- und
Brennholz-Verkauf.

Am Don¬
nerstag,  den
17 .März d. I .,
von Vormit¬

tags 10 Uhr
an . werden aus
hiesigem Ge¬

meindewald in verschiedenen Abtheil¬
ungen

366 Stück Lang - und Klotzholz, wor¬
unter 100 Stück Forchen mit
290 Festm . und ca. 390 Rm.
Nadelholz - Scheiter und Prügel

auf dem Rathhaus hier zum Verkauf
gebracht , wozu Liebhaber freundlich
eingeladen sind.

Den 8 . Mär » 1881.
Au» Auftrag:

Waldmeister Burkhardt.

Cal « .

Wohnhaus-
WerkaAf.

Das dem Maurer P e-
t ers hier gehörige , früher

Gievenrat  h' jche '
Wohnhaus in der obern

Markistraße , welches 1 Stallung,
2 Wohnungen und 2 gewölbte Keller
enthält , kommt am

Montag,  den 14 . März d. I,
Vormittags 11 Uhr,

zur Versteigerung.
Rathsschreiberei.

_ H a f s ne r . _
Gültlingen.

Laug-und Klvtzholz-
Verkauf.

Aus den Ge¬
meindewaldungen

/Hardt und Hohlen«
stsinberg kommen

amDlen stag,  den
15. d. M „ von Vor¬

mittags 9 Uhr an , zum Verkauf:
194 Stück Lang - und Klotzholz mit

118 Fm.
Der Verkauf erfolgt einzeln , also

von Stamm zu Stamm und sind
Kaufsliebhaber eingeladen . Zusam¬
menkunft bei der Station Thalmühle.

Den 7. März 1881.
Schultheißenamt.

Wurst _
Deufringen.

LshDfMrrf.
Am Mon¬

tag.  den 14.
März d. I .,

von Morgens
9 Uhr an , wer¬
den

15 Eichen,
40 Buchen , 10 Birken . 5 Rauh¬
huchen und 1 schöne Linde

verkauft.
Schultheißenamt.

Breitling.
Beinberg.

Akkord.
Am nächsten
Dienstag,  den 15 . d. M .,

Vormittag « 9 Uhr,
wird auf dem RathhauS verakkordirt:
die Errichtung eine« weiteren Abtritt«
für da « Rathhau «. Der Voran¬
schlag hiesür beträgt für Maurer - ,
Zimmer - , Schreiner - , Glaser - , Schlos¬
ser- und Flaschnerarbeit zusammen

95
Ferner die Herstellung eine« Stein¬
körpers in der Ort «gasie auf 120 »
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Länge und 3 .0 m Breite kämmt Stein-
beischaffung , veranschlagt zu

130
Hiezu ladet Akkocdsliebhaber ein

Liebenzell, den 10 . März 188 t.
A. A . :

Wegmeistrr
Bauer.

Güttlingen.
150 .000 Stück

weißtannene Wildlinge
aus Reihensaaten , 6 —8jährig . sind
der Gemeinde entbehrlich . Offerte
hierauf erbittet sich

binnen 10 Tagen
Den 5 . März 1881.

Schultheiß
Wurst.
Teinach.

Abbitte.
Hiemit nehme ich die beleidigenden

Ausdrücke gegen M . Rentschler,
Untermüller und dessen Ehefrau hier,
zurück und bitte dieselben um Ver¬
zeihung.

I . G . Lötterle.
Metzger,

vät . Schultheißenamt
Holzäpfel.

wurde
l außerhalb

— — — Teinach
eine kilberbcschlagene

^ Tabakspfeife.
Der rechtmäßige Eigen-
thümer kann dieselbe bei

der unterzeichnten Stelle abholen.
Schultheißenamt.

_ HolrSpkel.  _

Privat -Anzeigen.
Nächsten Sonntag , sowie die ganze

Woche über backt

Laugenbretzeln
Marie Gackenheimer,

__ Wittwe.

?ttt6iit - 8prirlv6i ' /6ii,
einfachste , beste und billigste Beleucht¬
ung für jede Haushaltung , besonders
auch für C h a i s e n la tern  en.

Materialverbrauch : 1 Pfennig proStunde.
Alleinverkauf bei

Carl Feldweg,
_ ^ . Flaschner.

AksöDcke.
Einige Dutzend gut bewurzelte

starke Rebstöcke zu Kammcrzen ge¬
eignet , in frühen Sorten , hat ab-»ugeben

OA .- Baumwart Kurz.
Ebenfalls 20 Stück

Nußbäume
_Der Obige.

Im Mügeln
»in und außer dem Hause
'empfiehlt sich

Heinerike Köhler
im Zwinger.

Bürgemrein
Montag,  den 14 März 1881,
bei Restaurateur Schumach er.

Generalversammlung u . Abstimmung.

Lehrer-Conserenz
des obern Sprengels

Mittwoch , den 16 . März,
von 16  Uhr an

in Teinach.
_ Berg.

Palmknchen,
bestes und billigstes Kraft¬

futtermittel
für Milch- und Mastvieh . Schweine
und Schafe empfiehlt

Emil Georg  ii.

Sommersprosten -Seise
zur vollständigen Entfernung der
Sommersprossen , empf ä Stück 60 L
_ I Bertsch inger.

Wir kommendes Frühjahr
empfiehlt eine große Auswahl
Dmckkattrk»

neuester Dessins zu billigsten
Preisen

H Bauer,
Vorstadt.

Ebenso

Schurzzeugle
von 30 Pf . und

Bettz eng e
von 35 Pf . an.

_ _ _ Obiger.
Bestes , aneikannte«

wasserdichtes Lederfett
für Schuhwerk , Chaisen - Verdecks und
Pferdsgeschrrre , macht überhaupt jedes
Lever wnch und wasserdicht und ist
in Dosen

ä 500 Gr . 80 L.
,, 250 „ 50 „
- 100 . 25 „

offen per Pfund 70 „
zu haben bei

Heinrich Wochele.

. k̂ l

s SS

Altenstaig.
Zur Saat empfehle ! ich, soweit

mein Vorrath reicht
Prima Seeländer Leinsamen

8 8 80,
Prima rheinischen Stockhans-

samen
8 4. —.

das alte Simri . aleich 22 Liter.
O » rl Uvulsislvr.

8 8;

dA. «

, ^. " kr-- kl L r-,2. x;' ^

! , >
kl'

' k; di k- ^ki-5» k»"> 8 rr.
o ^ ^o < <a^ r- kl ,

Hirsau
Maurer - u . Steinhauer-

Akkord.
Unterzeichneter ist gesonnen , eine

Fußmauer zu einem neuen Wohnhaus
von 8,6 Meter Länge und 8 Meter
Breite , etwa 12 Cubm .,

Montag,  den 14. März,
Vormittags 10 Uhr.

bei Bäcker Naschold  an tüchtige
Meister im Abstreich zu vergeben.

Gottlob Koch,
Zimmermann.

Ausverkauf
einer Parthie wollener Bukskin

zu bedeutend herabgesetzten Preisen wegen Geschäftsaufgabe.
_ tk r̂ . ILlluAvr.

Die Agentur der

Blanbeurer Bleiche
ist mir durch den seitherigen Agenten Herrn Stadtpfleger über¬
tragen worben , und empfehle ich mich nun zur Usbernahme von Bleich-
Gegenständen für diese altbewährte Anstalt angelegentlichst.

Kürschner Deufchle.

r LL SS L s L * 1
kräftigste und verbesserte

»i »«1
liefert mnerhatb 2 —4 Wochen die mirsoLpioa

Flachs -,Hanf - kAbwergspinnerri
! und mechanische Feinenweberei

Schrstzh-i«
^ m« »l». in vollzähligem Meterschneller ; bei 1S7».
guten Rohstoffen vollständig frachtfrei . Zufolge neuer Einrichtungwerden die Stoffs der ganzen Faserlänge nach versponnen.

UM " Ausnahmsweise wird in diesem Winter Flachs , Hanf
und Werg für Spinn - und Weblodn angenommen , jedoch nur dann,wenn das Spinnquantum mindestens 30 Pfund beträgt . -

Die Vermittlung besorgen dis Herren : <
0 . ? . ^ okor , 6s !>v. VLr Ltrails , ^ lttrsnAstett , !
>1. 0 . 8olir7si2ör , Ostolsboim . Lstr. ? 5s1§ sr , Ltsmmboim . i

^ 5alrob ^ al 2, IVilüber ^ . Litt'. LtlsZölma ^ sr , Ooodingon . -

Calw.

Lehrlingsgesuch.
Unterzeichneter nimmt einen gut-

geschulten , gesitteten und kräftigen
jungen Monn in die Lehre und sieht
gefälligen Anträgen entgegen.

Rudolf Erha rdt,
Gärtner.

Zu vsxtrrisLßstt.
Das seither von Wilhelm Bott,

Schloffermeister , bewohnte freundliche
Logis sammt Wcrkstätte ist bis Georgii
zu vermiethen.

Auch könnte das ganze Haus jeden
Tag käuflich erworben werden von

Johannes Keller.
Calw.

Zu verkaufst».
Einen Tuchanzug von Heller Farbe,

gut erhalten , und einen ' schwanen
Tuchrock, beides für Confirmandm sich
eignend , hat zu verkaufen
_ Bäcker M eh l.

Consirmandcnanzüge
sowie einige andere

Röcke
hat im Auktrag billig zu verkaufen

G . Köhler,  Schneider.

Ein noch gut erhaltener

Jacken,
für einen Confirmanden passend , ist
zu haben bei
_ _ Dreh er Di lg.

Ein kräftiger

Junge,
welcher Lust hat , das Schmiedhand¬
werk zu erlernen , findet Stelle.

Näheres im Campt , d. Bl.
Teinach . " '

Für Pienenzüchter!
Unterzeichneter läßt dieses Früh¬

jahr wieder Krainer Original - Bienen¬
stöcke aus der Zuchianstalt de« Hrn.
Ritter von Langer  kommen und
wollen Bestellungen hierauf bis zum
25 . d. Mts . gemacht werden , da solche
im April versendet werden.

Den 9 . März 1881.
— _ _ G . S chwämmle.

Stammheim.
Einen eichenen

MMrrßt
sammt Geschirr hat zu verkaufen

Philipp Sattler.

kauft
Kitzfelle

Althengstett.
Es wird zu sofortigem Eintritt ein

jüngerer fleißiger

Kürschner Deuschle.

Kitz - und Lammfelle
kauft

Kolb,  Kürschner.
Calw.

Ca . 40 Centner gut eingebrachtes

Heu und Oehmd
hat zu verkaufen

Zimmermeister Lorch.

Mttseßt
gesucht von

Nietbammerz.  Linde.

30 Centner
Allburg.

Heu und Stroh
hat zu verkaufen

Ernst Stotz.

empfiehlt
die A. OelschlLge  r'sche

Buch- und Steindruckerei.
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Laxital - Vsrmögou üuäs 1838 runä 28,888,280 Uk.
^dtüsiluuZ kür ^sbsusvörsiollsruux:

2uxrmK>m Isbr 1880 : 4,164 ^ nlrg^e mit . . . . 17,609,633 Nk. Kapital
3,459 VerträAc mit . . . . 14,447,075 , «

keiner Xuwsobs pro 1880 : 2,472 Verträge mit . . . . 10,796,052 , ,
Versicbcrunßsdestanä — innerhalb 16 stsbren — 25,548 Verträge mit 100,398,096 „ ,

^tllsr OsEQ ^ irä an äis LlitMsäsr LdZSZsdsn. Vsriüöünu §8MLLSsskg.d : äsr MrNoü vkaoüssuäs V/srtü
äsr VsrsiellsruuZou. ? o1§s äavou : LtsüZ vkaLÜssiiäs viviäsuäs unä ösber VsrmiuäsruuA äsr VsrsioüoruuZs-
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L̂ AŜ ür t̂su Versickerung . H.US2Z.1ÜUQS äsr Vsrsicüsruugs ^LpitLlisu oüus ^ b2UZ sofort ULsfl äsrsu L'äUiZksit.
Lsi ürlösoksu äsr VorsiebsruuA Luroü« isüt2Lli1uuZ äsr ? rämisu Zlsisü üofls ^.oüvüunZ vois ksi MuäiZunZ.

Vrosxsots unä jeäe weitere Auskunft unentgelllicb bei äem Vertreter 6er ^ nstsll:
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vis .̂uLtLlt ist kortäLusrnä in äsr vg.§s, Ĥ xstliskLr-vLrlöilisii dis 2U äsn lisoiistsn
_ 8unnnsii Ld2u§sdsn. vsLin§un§sii î11i§. _

D « I HV.

Am Sonntag , den 13. März,
findet die jährliche des

« -i» S BD -!!- « ^ »

^ Nächsten Sonntag, E
? Mittag » 3 Uhr . AL Rekruten - L
"Versammlung^
oz, bei Kamerad Heller.  ^
G Diehrere Rekruten . G

« Ä- G : A » «- » Ä- »

Morgenden Sonntag,
Nachmittag » 3 Uhr,.

Rekrutenversammlung
bei Herrin Metzger Scheuerle.

Mehrere Rekruten.

Sonntag Mittag

Rekruten Versammlung
— zu Hause!

Ein Rekrut.

"Vorschrch - ^ ermts
statt . Tagesordnung:

Rechenschaftsbericht und Neuwahl des Ausschuss«»
Zusammenkunft Abend « 4 Uhr bei Jakob Ziegler  z . alten Post.
Die Mitglieder werden ersucht , zahlreich zu erscheinen.

Der Ausschuß.

Nachdem ich dieser Tage da « Neueste  in

Frühjahrs und Sommerstoffe « ,
als:

rein wollene Beiges , Satins , Diagonal und Cachemlrs
erhalten habe , empfehle ich solch» unter Zusicherung billig  gestellter
Preise besten«.

Für Constrmanden erlaube ich mir besonders ein neues , schöne»
Sortiment  von

°/i breiten schwarzen Cachemirs und schwarzen Thibets
» vl4 1 . 40 ., -44 1. 70 . , -44 1. 90 .. -44 2 . 20 . und höher,

ebenso von

schwarzen Alpacca's , Orleans und Panamas, seidenen
Shäwlchen, Cravättchen, Shlips, Cravatten und

Taschentüchern in allen Sorten
angelegentlich zu empfehlen.

Ernst Schall am Markt.
Die auf » Zweckmäßigste eingerichtete

Heidenheimer Rasenbleiche
empfiehlt sich hiemit bei herannahender Saison , namentlich den verehrten
Hausfrauen besten».

Für ganz reine Naturbleiche , schonendße und aufmerksamste Behand¬
lung der Leinen -Maaren wird garantirt.

Gefällige Zuweisungen nimmt für Calm und Umgegend entgegen
Christoph Widmann,

Bleich- und Appretur - Anstalt Heidenheim.

Empfehlung
Erlaube mir hiemit , mein Färberei - und Drnckereigeschaft in

empfehlende Erinnerung zu bringen mit dem Bemerken , daß Herren - und
Damenkleider , gemacht und zertrennt . Teppiche . Tücher rc. rc. aufs schönste
in Farben gefärbt und wie neu hergestellt werden.
_ Gottlob War ner , Bahnhofstraße.

Samstag,  den 12 . März , halte ich

Metzelsuvpe,
»ozu höflichst einladet

Beißer , Metzger,
Hengstettergaffe.

Station Teinach.

Metzelsuppe
Sonntag,  den 13 . März , wozu höflichst einladet

Arbeiter Kranken -Verein.
Morgenden Sonntag , Mittags 3 Uhr,

findet bei Weiß die jährliche

statt . Tagesordnung:
Rechenschaftsbericht.
Neuwahl der Verwaltung.
Allgemeine Besprechung.

Die Mitglieder wollen pünktlich und vollzählig erscheinen.
Der Ausschuß

sdellhKte
für Frühjahr und Sommer,

sehr schöne Bänder, Shäwlchen, Barben, Schleifen und
Rüschen,

zu Constrmationsgeschenken paffend , sowie sämmtlichr Putzartikel irr
reichster Auswahl, empfiehlt bestens

_ VUvI «I >ur » iv » .

Auswanderer und
Reifende nach Amerika
mit Postdampffchiffkir erster Claffe
befördert zu den billigsten Tagespreisen

_ Cmil CZeorgii , Generalagent.
Die LapeteivMusterkarten

des Herrn von Derblin in Mannheim , einer der größten Fabriken
Deutschlands , sind mit den neuesten und elegantesten  Dessin «, da»
Stück von 28 Pf . an , bei mir aufgelegt und ich halte mich bei Bedarf
von Tapeten bestens empfohlen.

_ Ernst Schall am Markte
c» a l w . Frucht -Preise am 9 . März 1881.

Gctreide-
galtun-

gcn.

Dort.
»er
Rest

Sir.
c6mzcn
Roggen
Kernen
Dinkel
Bohnen
Hader
Gerste
Gemasch
Summe

Reue
Zu»

fuhr.

Str.

Gc-
sammt-

Be.

Hcu»
tigcr
Bcr»
kauf

Am
Rest
gebt

höchste^
Preis

Wahrer
Mittel.
Preis

Niederst.
Preis

Ver¬
kaufs»

Lumme
trag
Etr. Ttr. Etr. M . ! '<5, M . IM- M . >Bi M . >M

6
118
189

224
2l

6 6
118 118
189 189

224 224
21 ! 21

— j 558 l 558 j 558 j —

11
7 80

10
7

6
9

Gegen o. vor.
Durch»

schnittSprci«»
mehr.I wenig.
MPflM .M

^ -
— — — —

! — _ !^ 54 >- — — — —
! 77 10 I60 127080 — 43 — —

I 55 7 !40 1432- — 21 —
—— — — — —

80 6 ! ?o 1524,- — 24 — —

40 - §_ 197 ^ 0
— — —

447820
—

Gewicht pr. Sri.
Quantum. Gattung. höchstes. m̂ittleres.

niederstes.

Pfd. Pfd. Pfd.
Simri. Kernen 29 29 29
Simri. Dinkel 21 20 17
Simri. Haber j 22 22 22

Preis pr. Simri
mittlerer, sniederster.Höchster.

Sonntag , den 13. März.
LandcSbußiag.

Mora . (Pred.) : Hr. Dekan Berg.
Abendmahl. .

Nachm. 2 Uhr (Pred.) : Hr. Helfer Häring
in der Kirche.

Gottesdienste
in der Evangel . Methodistcn-Kapclle.

Sonntag  Morgens V, 10 Uhr.
. Abends 8

Jedermann hat freien Zutritt.<A. Sville.  Pred.

Calw.  Nochen über Preis und Gewicht der verschiedenen Getreidegattungen-

rkeo»M- R, Druck und Berlag
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